
ſchäf
dem

einige

ig in
II

t ſich

I

erden

pro

antirt

10

n ge
einen
Mark
Rück

in die

rk
ender
eihen
ebeten
aſen

eder

nkende
0 Mk
Briefe
nd

Mark
pothek

83 in

7

bildet
einem
t Aus
er in
Ver
Ge

n der

rathen

ange
ſoliden
rſucht
auens
g ein

ie Be
fe unt

ie Be
und

fferten

ke
nnern
wackelt
Walzer

S e

e

N 118

Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pfg Außen Abonnement 50 Pfgp Mon durch die Poſt Mr 1,15 p Quart Jnſertions
preis p 5geſp Petitzeile 15 Pfg ausw Anzeigen 20 Pfg
Bei größeren Jnſeraten u Wiederholungen hoher Rabatt

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36

General
Sonntag den 11 Auguſt 1889

für Halle und den Saalkreis
Telephon No 312

18450 Abonnenten

nzeiger
Für die Redaktion verantwortlich

Otto Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton
Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil ſämmtlich in

Halle a S Redaktion Zinksgartenſtraße 44
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Verbreitungsbezirk Ammendor mit Radewell und Beeſen Beeſedan Beeſenlaublingen Vennſtedt Beuchlitz Brachſtedt Bruckdorf C aueng
Cöllme Cönnern Cröllwitz Delitz a erge Diemitz Dieskan Domnitz Dölan Döllnitz Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohen
thurm Holleben Höhnſtedt Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskau Löbejün Merſeburg Nauendorf Niemberg Nietleben Osmünde Reideburg
Schiepzig Schlettau Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trebitz Trotha Wansleben Wettin Zappendorf Zſcherben Zörbig

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Abonnements
auf den General Anzeiger werden von unſerer Haupt
Expedition unſeren Filialen und Boten fortwährend entgegen
genommen Der Abonnements Preis beträgt in Halle und
Giebichenſtein 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr
pro Monat und in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig
monatlich frei in s Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen
Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat von 4 Zeilen koſtenlos
in das Blatt einrücken zu laſſen

Die vulkaniſche Juſel
Der Dreibund iſt die ſtarke Bürgſchaft des Friedens und

England hat ſich dem Dreibunde ſo enge angeſchlofſſen als es
nur immer ohne ſchriftlichen Vertrag geſchehen kann Aber auf
der Jnſel Kreta regt ſich das vulkaniſche Element man ſieht eine
Rauchſäule wie ein vereinzelter kleiner Vulkan ſie erzeugt und
man fühlt ſich beunruhigt man glaubt an Störungen Europa
will den Frieden die Kretenſer halten es aber für dringend ge
boten eine Veränderung herbeizuführen Die Kretenſer ſind
plötzlich ein ſehr wichtiges Volk geworden man traut ihnen die
Macht zu den europäiſchen Frieden zu ſtören Eine kleine
Frage kann wenn die Dispoſition dazu vorhanden iſt große Ver
wicklungen erzeugen Aber ſo lange man nicht nachweiſt daß
eine europäiſche Macht das Jntereſſe und die Neigung hat jetzt
Krieg anzufangen ſo lange müſſen wir die Befürchtungen welche
jetzt die Friedensſicherheit ſtören als einen Ausfluß des politiſchen
Aberglaubens anſehen als etwas was mit jener geſunden Logik
im Widerſpruch ſteht

Soll Rußland die Bewegung auf Kreta angeſtiftet haben
damit ein europäiſcher Congreß nothwendig werde und damit
dieſer Congreß zur Entzweiung und zu Conflicten führe Europa
beſitzt Mäßigung genug um ſich wegen der Jnſel Kreta nicht mit
Rußland zu entzweien Europa hat keine Veranlaſſung eine
neue Beraubung der Türkei zu begünſtigen aber es hat auch
keinen Grund einen Krieg zu führen blos um die Vereinigung
Kretas mit Griechenland zu verhindern Jn dieſer Frage haben
alle europäiſchen Mächte nahezu eine neutrale Stellung und es
iſt kaum anzunehmen daß hier eine ruſſiſche Jntrigue im Werk
ſei nachdem Rußland anf dieſem Wege nichts zu erreichen ver
möchte Rußland kann auch nicht die Abſicht haben jetzt einen
Krieg hervorzurufen und es iſt daher zu bedauern wenn man ſich
von Befürchtungen beherrſchen läßt die in der wirklichen Sach
lage nicht die geringſte Motivirung finden

Die Agitatoren auf der altberühmten Jnſel müſſen ſich außer
ordentlich dadurch geſchmeichelt fühlen daß ſie die europäiſchen Börſen
in ſolche Aufregung zu verſetzen vermögen Der Proceß Bou
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Zeit lang eine ſo große Rolle ſpielt daß Frankreich und Europa
ſich hauptſächlich mit ihm beſchäftigen Anklageſchrift und Ver
theidigungsſchrift ſind vor Beginn der Verhandlung in die
Oeffentlichkeit gelangt Es tritt die merkwürdige Wirkung ein
daß beide Actenſtücke das Gegentheil deſſen erreichen was mit
denſelben beabſichtigt wird Die Vertheidigungsſchrift ſpricht gegen
den Angeklagten die Anklageſchrift war ſo abgefaßt daß man
ſich geneigt fühlt den General milder zu beurtheilen Boulanger
erzählt in ſeiner Vertheidigungsſchrift eine große That Man
wußte wo der deutſche Militär Attache ſeine Papiere habe in
einer Nacht wurden dieſe Papiere entwendet und nun befand man
ſich in Kenntniß des ganzen Spionageſyſtems Boulanger ſagt
er habe ſich der Papiere bemächtigt Die Politik entſchuldigt
Manches aber daß man ſolche Dinge öffentlich erzählt und ſich
derſelben als einer patriotiſchen That berühme das iſt mindeſtens
ſpaßhaft Boulanger ruft auch dem Generalprocurator zu daß
man dem Kriege niemals näher ſtand als zur Zeit der Schnäbele
Affaire Damit rechtfertigt der General ſeine großen Ausgaben
als Kriegsminiſter Es gab in den letzten zwanzig Jahren viele
Epiſoden von denen man ſagen kann daß man Verwicklungen
zwiſchen Deutſchland und Frankreich oder anderen kriegeriſchen
Verwicklungen äußerſt nahe ſtand Aber es iſt doch niemals zum
Kriege gekommen uud es wäre an der Zeit ſich von einem un
motivirten Peſſimismus zu befreien Allein aus Kreta ſteigt
Rauch empor daraus bildet eine lebhafte Phantaſie furchtbare
Kriegswolken die Aufmerkſamkeit welche der Proceß Boulanger
gefunden hätte wird dadurch getheilt daß man auf die großen
Ereigniſſe wartet zu denen Kreta den Anſtoß geben ſoll

Kaiſer Wilhelm kehrt aus England zurück und man darf über
zeugt ſein daß Deutſchland nicht die Verantwortlichkeit über
nehmen wird wegen einer kleinen Sache einen großen Krieg
entzündet zu haben Deutſchland wird mit den ihm verbündeten
Mächten für die Sache des Friedens eintreten ſo lange es ihm
nur möglich iſt Von Wichtigkeit iſt der Umſtand daß der Prinz
von Wales unſerem Kaiſerhauſe einen Beſuch abſtatten wird
Dies dürfte ein Beweis ſein daß es gelungen alle Familien
zwiſtigkeiten zu beſeitigen welche die Beziehungen unſeres Hofes
zum engliſchen etwa trübten Der Prinz von Wales hat ſich
nicht nur mit der deutſchen Politik ſondern auch mit dem Kaiſer
Wilhelm vollſtändig ausgeſöhnt Das politiſche Jntereſſe hätte
ſomit in den hohen Familienkreiſen eine friedenſtiftende
Macht bekundet Man darf darin allerdings ein Zeichen ſehen daß
England ſchon jetzt auf zukünftige Eventualitäten ſich rüſtet Die
gegenſeitige Ueberwachung der Nationen wie ihre gegenſeitigen
Bündniſſe der Eifer in den Rüſtungen und der Eifer im Auskund
ſchaften das Alles und manches Andere läßt einen Blick thun in
die möglichen Entwicklungen der Zukunft Aber für dieſes Jahr
ſcheint der Friede geſichert und wohl auch noch für mehrere Jahre
Noch immer iſt es gelungen bedenkliche Conflicte rechtzeitig zu
erſticken Dieſe von Friedensliebe erfüllte Staatskunſt wird ſich
auch jetzt bewähren und wird den Rauch zu verjagen wiſſen der
aus der vulkaniſchen Jnſel aufſteigt

langer hat begonnen der Proceß gegen den General der eine

weſend ſein werden

Kaiſer Wilhelms Abreiſe von England
Das deutſche Geſchwader lichtete am Donnerstag um

ſechs Uhr Abends die Anker nur zwei Schiffe blieben aus
traurigem Anlaſſe zurück ſie haben noch einem todten Kameraden
die letzten Ehren zu erweiſen Bei den Segelübungen an Bord
des Panzerſchiffes Kaiſer fiel nämlich der Matroſe Ernſt Krauſe
aus beträchtlicher Höhe aufs Deck und ſtarb bald darauf an innerer
Verblutung Das Geſchwader fuhr ohne die Hohenzollern in
langer Reihe ab nnd ſalutirte im Vorbeifahren die königliche
Flagge auf Schloß Osborne Beim Nab Leuchtſchiff ging die
Flotte vor Anker und wartete die Ankunft der Hohenzollern ab

Kaiſer Wilhelm verließ Osborne erſt um 8 Uhr nach einem
äußerſt innigen Abſchied von der Königin Victoria die
übrigen Mitglieder der königlichen Familie begleiteten den Kaiſer
nach Cowes wo ein Bataillon iriſcher Füſiliere aufgeſtellt war
und Salven abgab Die im Hafen liegenden Kriegsſchiffe hatten
die Ragen beſetzt das maſſenhaft verſammelte Publikum brachte
dem Kaiſer die herzlichſten Ovationen dar Nach innigem Abſchied
von den Prinzen und Prinzeſſinnen beſtieg der Kaiſer mit dem
Prinzen von Wales eine Dampfpinaſſe die ihn nach der Hohen
zollern brachte wo auch der Prinz von Wales ſich aufs Herz
lichſte verabſchiedete Unter Donner der Geſchütze und von
einer kleinen Flottille von Privatdampfern begleitet ſetzte ſich die
Yacht Hohenzollern in Bewegung und erreichte das Vorgebirge
Nab nach 9 Uhr Das Geſchwader formirte ſich dann in zwei

die Hohenzollern Aufſtellung nahm

den

Linien zwiſchen denen
Unter dem Donner der Geſchützſalven des nahen Forts und unter
den Hurrahs der Paſſagiere der Privatdampfer ſteuerte das deutſche
Geſchwader heim wärts

e 2Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 Auguſt Der Kaiſer trifft mit dem Prinzen
Heinrich von ſeiner Reiſe nach England morgen früh in
Wilhelmshaven ein und gedenkt nach kurzem Aufenthalt
von etwa einer halben Stunde ſofort mittelſt Extrazuges nach
Berlin weiterzureiſen Die Ankunft des Monarchen hierſelbſt
wird morgen Abend erwartet doch iſt bis zur Stunde die Ankunfts
zeit noch nicht bekannt Während der nächſten Zeit werden ſo
wohl der Kaiſer wie auch die Kaiſerin aus Anlaß des Beſuches
des Kaiſers Franz Joſef von Oeſterreich im hieſigen königlichen
Schloſſe Aufenthalt nehmen aus welcher Veranlaſſung auch das
geſammte königliche Hoflager vom Neuen Palais bei Potsdam
wieder hierher verlegt werden wird

Kaiſer Franz Joſef wird Montag Nachmittag
5 Uhr zum Beſuch am Berliner Hofe eintreffen und ſoweit bis
jetzt bekannt bis zum Donnerſtag den 15 d M Abends daſelbſt
verbleiben Die Ankunft erfolgt auf dem Bahnhofe Thiergarten
woſelbſt der Kaiſer und ſämmtliche Prinzen des königlichen Hauſes
welche zur Zeit in Berlin und Potsdam weilen ſowie die Prinzen
aus ſouveränen deutſchen Häuſern zur Empfangsbegrüßung an

Die Ehrenwache ſtellt die Leibcompagnie des
Da

Gebogen aber nicht gebrochen
Erzählung von Magdalena Karin

Aus dem Schwediſchen von Emil J Jonas

5 FortſetzungAm folgenden Tage erhielt der Tiſchlermeiſter Beſuch
von dem Doktor Palm Schon ſeit langer Zeit hatten ſich
die beiden Männer gekannt und gewürdigt daher konnte der
Gelehrte ohne lange Einleitung oder Furcht mißverſtanden
zu werden ſich mit dem klugen Handwerksmeiſter auszu
ſprechen

Sie verſtehen was ich meine ſchloß der Doktor ſeine
Darſtellung Der Knabe darf keine Jdee davon haben
daß ich meine Hand im Spiele habe und laſſen Sie ihn
ebenſo wenig glauben daß es Jhre Meinung ſei ihn in
eine andere Bahn als die Jhre zu leiten Auf dieſe Weiſe
können wir am beſten beurtheilen ob ſich wirklich Durſt
nach Wiſſen bei ihm vorfindet Er und alle andere müſſen
glauben daß Sie ihn in die Schule gehen laſſen weil ſeine
Körperkräfte ihm nicht geſtatten ſchwere Arbeit zu voll
ziehen Jn ſeinen Freiſtunden üben Sie ihn in der feinen
Tiſchlerei und ſonſt halten Sie ihn wie die anderen Lehr
jungen Auf dieſe Weiſe geben wir ihm die Mittel in dieHände allein er muß ſelbſt nach dem Ziele ſtreben indem

wir ihn glauben laſſen daß der Fortſchritt nur von ihm
ſelbſt abhängig ſei Finden ſich Fleiß und Ausdauer bei
dem Knaben ſo wird er bald einholen was er bisher ver
ſäumt hatte und es iſt nützlicher für ſeine ſchwache Geſund
heit wenn er ein paar Jahre die Zeit zwiſchen Arbeit des
Körpers und der Seele theilt als daß er durch Studium
überangeſtrengt werden ſollte

Treu wurde dies Verſprechen des Schweigens von beiden
Männern gehalten Niemand ahnte die Abſicht mit Eriks

Nachdruck verboten

Schulbeſuch und Niemandem theilte der Knabe mit was er
darüber dachte Schweigſam und gutmüthig wie früher
machte er ſeine Arbeiten lernte ſeine Aufgaben in der
Werkſtatt ſeines Onkels wo man die feineren Möbel machte
und wo er mit dem Buch vor ſich ſaß und Ornamente ausſchnitt

Der Doktor kam oft in dieſe Werkſtatt um den Schreib
tiſch zu beſehen zu dem er ſelbſt die Zeichnung angegeben
hatte und welcher zu Eriks namenloſer Freude aus ſeiner
alten geliebten Fichte gearbeitet werden ſollte Wie heiß
wurde ihm nicht um s Herz als der Doktor eine neue Jdee
entwickelte welche den Tiſch noch ſchöner und nützlicher
machen ſolle und bei jedem Beſuch vermehrte ſich des Knaben
Bewunderung und Liebe für den Doktor Keine Wohlthat
gegen ihn ſelbſt würde ſeinem Herzen eine innigere Dank
barkeit eingeflößt haben als der Gedanke daß der ver
wachſene Baum dennoch zu Ehren kommen ſollte obgleich
die anderen hohen Fichten mit ſtolzer Verachtung auf deren
gebrochene Krone herabgeblickt hatten Es ſchien ihm als
ob alle die Gedanken welche am Fuße des Baumes in
ſeiner Seele emporgetaucht waren jetzt nicht vom Winde
fortgeweht ſondern als ob ſie für immer in dem Jnnerſten
des Tiſches verborgen bleiben und von dort als ſegnende
Eingebung zu deſſen Beſitzer aufſtrömen würden

Was noch mehr Eriks Freude vermehrte war daß der
Doktor keine Eile zeigte den Tiſch vollendet zu ſehen ſon
dern bald mit der einen bald mit der andern Jdee kam
was die Arbeit verzögerte Dieſe Anordnung erfüllte Eriks
Herz mit ſolchem Entzücken daß er bei einem der Beſuche
welche er hin und wieder bei Lina machte ſtatt wie ſonſt
Märchen zu erzählen jetzt die ganze Geſchichte ſeines lieben
Baumes berichtete ganz als ob dieſer ein fühlendes leben
des Geſchöpf ſei So lebhaft war ſeine Vorſtellung daß
Lina mit weitgeöffneten Augen lauſchend nehmen ihm ſaß
Schließlich brach ſie aus

Aber das iſt doch nur ein Märchen das Du
mir erzählſt denn die Fichte kann alles das nicht gedacht
haben

Jch glaube daß alle Dinge auf ihre Weiſe denken
antwortete der Knabe ſehr beſtimmt und gerade deshalb
thut es mir ſo leid um den großen Mahagoniblock jetzt iſt
er in tauſend kleine Blätter zerſägt und wie ſoll derſelbe
jetzt ſeine Gedanken ſammeln können wenn das eine Blatt
an einem Tiſch das andere an einem Stuhl und das dritte
an einem Bett befeſtigt iſt

Lina ſchien eine Weile nachzudenken denn bald darauf
ſagte ſie zweifelnd Es iſt ja möglich daß der Baum ſich
nichts daraus macht ewig ein ſelbſtändiges Leben zu führen
ſondern daß es ihm Vergnügen macht mit ſeinen kleinen
Stücken die andern Hölzer um ſo ſchöner zu machen

Erik ſchaute das Mädchen an ohne zu antworten es
könnte ja möglich ſein was ſie ſagte dachte er allein der
Sinn ihrer Worte gefiel ihm nicht Nach einer Weile des
Schweigens ſammelte er die Stücken Pappe zuſammen aus
denen er ein Puppenmöbel für Lina verfertigte und ſagte
mit einer gewiſſen Ueberlegenheit im Tone würdig eines
zwölfjährigen Schulknaben Ja man kann von einem
kleinen Mädchen nicht erwarten daß es dies beſſer verſtehe
und damit ging er

VIII
Der Doktor Palm hatte durchaus keine Veranlaſſung z

bereuen daß er die erſten Hinderniſſe für Erik aus den
Wege geräumt hatte um ſeine Kenntniſſe zu vermehren
Schon bevor die beiden Probejahre verfloſſen waren theilt
er Frau Kellſon ſeine Auffaſſung mit über Eriks un
gewöhnliche Naturgaben und das Lebensziel wozu dieſe ih
berechtigten und drückte ſeinen Wunſch aus zu dieſe
Ziele beitragen zu dürfen Es koſtete der Mutter keine
geringen Kampf auf die überraſchenden Jdeen einzugehen
allein nachdem Erik in der Weihnachtszeit die Schulfer
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Seite 2 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrei 8 11 Auguſt Nr 118e n v4 Garderegiment zu Fuß Den Ehrendienſt bei dem Kaiſer ſtechungsangelegenheit verwickelt ſei Die Bücher ſind
wn Oeſterreich werden übernehmen der GeneralOberſt der Jn frallerdings von dem Unterſuchungsrichter eingefordert worden indeß
fanterie v Pape General Major und General à la snite Graf
v Wedell Oberſt und Regimentskommandeur v Mikuſch Oberſt
zeutenant und Regimentskommandeur v Thuemen und Major und

Flügeladjutant v Deines
Die Kreuzztg erzählt zu der Behauptung Boulangers

daß er durch eine Spionenliſt die Papiere eines fremden Militär
attachés es iſt der deutſche gemeint erhalten habe Oberſt
Villaume habe als er Militärbevollmächtigter in Paris war
eines Tages einen bei ihm beſchäftigten Schreiber ertappt als er
eine Abſchrift eines amtlichen Schriftſtückes heimlich anzufertigen
verſuchte Der Schreiber wurde natürlich ſofort entlaſſen

Jn einem längeren Schreiben an den Präſidenten des Ko
mitees des bairiſchen Katholikentages Fürſten Löwen
ſtein erkennt der Papſt die verdienſtvollen Bemühungen der
Veranſtalter für die Kirche und den heiligen Stuhl an Solche
Verſammlungen gereichten den Wortführern zu großem Ruhm
ihm ſelbſt nicht zu geringem Troſte Hieraus ſei zu erſehen wie
ſehr ihr Vorhaben von ihm gebilligt werde und wie erwünſcht es
ihm ſei Am Schluß wird Gottes Segen für die Verſammlung
erfleht Der Papſt ſpendet ſeinen Segen allen die bei der Vor
bereitung und Durchführung mitwirken und mitwirken werden

Die Geſundheitsverhältniſſe an Bord der zum oſt
afrikaniſchen Blockadegeſchwader gehörenden Schiffe haben
verſchiedene Dislocirungen zur Folge gehabt Vor einiger
Zeit wurde beſtimmt daß der Kreuzer Möwe ſich von Zan
zibar nach Capſtadt begeben ſolle Jetzt hat das Schiff Ordre
erhalten die Heimreiſe anzutreten und zunächſt nach Port Said
zu gehen Die Möwe wird diejenigen Mannſchaften des
Aviſo Pfeil welche zum Herbſt ausgedient haben gegen
jüngere Manuſchaften austauſchen und Ende October in Kiel ein
treffen Seit dem 1 April 1884 war die Möwe in Weſt und
Oſtafrika ſtationirt Vom Kreuzergeſchwader geht zunächſt
das Flaggſchiff des Admirals Deinhard die Kreuzerfregatte
Leipzig nach Capſtadt Die Krenzercorvette Carola

welche eine Zeit lang unter den Seychellen kreuzte begab ſich von
dort nach Aden wo das Schiff die ganze Beſatzung wechſelte und
ging alsdann wieder nach Zanzibar in See Die abgelöſte Be
ſatzung wurde am 22 Juli auf einem Bremer Dampfer eingeſchifft
im von Aden nach Bremerhafen übergeführt zu werden Am
16 Auguſt wird ſie in Kiel erwartet Der Kreuzer Schwalbe
hat ſich von Zanzibar nach der Jnſel begeben Nach den neueſten
Admiralitäts Verfügungen ſind die Briefſendungen für die
Kreuzercorvette Olga und die Kreuzerfregatte Alexandrine
bis auf Weiteres zu aſſerviren Es iſt mithin wahrſcheinlich daß
auch die Reiſedispoſitionen dieſer Schiffe abgeändert werden
Olga ſollte bekanntlich über Aden die Heimreiſe fortſetzen
Alexandrine von Sidney nach Samoa gehen

Der Miniſter des Jnnern ſollte nach dem B durch
einen Circularerlaß angeordnet haben daß an Beamte ein Ur
laub von vier oder mehreren Wochen nur auf Grund eines
ärztlichen Atteſtes ertheilt werden dürfe Für ſolche Beamte
die ohne krank zu ſein ſich nur erholen wollen ſei ein zwei bis
dreiwöchentlicher Urlaub als ausreichend zu erachten insbeſondere
für die in jüngerem Lebensalter ſtehenden Beamten Die

Poſt bemerkt dazu daß nach ihr gewordenen zuverläſſigen Mit
theilungen ein derartiger Erlaß nicht ergangen

Darmſtadt 9 Auguſt Der König von Rumänien iſt
zum Beſuche des Großherzogs in Seeheim eingetroffen und be
abſichtigt Nachmittags nach Frankfurt a M zurückzureiſen

Deſſau 9 Auguſt Geſtern feierte Sr Excellenz Feld
marſchall Graf von Blumenthal das Feſt der goldenen
Hochzeit Dem Vernehmen nach hat die Gemeinde Quellen
dorf woſelbſt Sr Excellenz lange Jahre hindurch während der
Sommermonate zu wohnen pflegt eine Glückwunſchadreſſe über

reicht

Dortmund 9 Auguſt Die Meldung der Rhein Weſtf
Ztg über die Vorgänge auf dem Stahlwerk Höſch ſind
übertrieben Es handelt ſich um gewöhnliche Prügelei außerhalb
des Werkes Die Polizei nahm zwei Verhaftungen vor

Mettmann 9 Auguſt Bei der geſtrigen Landtags
erfatzwahl ſtellte ſich wie bereits telegraphiſch gemeldet eine Un
richtigkeit bei der Stimmzählung heraus indem im Ganzen
230 nicht 229 Stimmen abgegeben wurden Für Frickenhaus
nat lib wurden demgemäß 116 nicht 115 für Roehrig conſ

87 für Schmitt deutſchfr 27 Stimmen nachgewieſen Es iſt
nunmehr eine Neuwahl nöthig geworden

Hamburg 9 Auguſt Mit dem heute hier angelangten
Schnelldampfer Columbia iſt auch Karl Schurz von Newyork
eingetroffen

Hamburg 9 Auguſt Durch die Blätter ging dieſer Tage
die Mittheilung daß die Geſchäftsbücher eines hieſigen Kauf
manns beſchlagnahmt worden ſeien welcher in die Kieler Be

bald darauf an den Eigenthümer zurückgegeben worden Der
Letztere wurde nach dem erſten Verhör bereits wieder entlaſſen

Metz 9 Auguſt Nachdem der Beſuch des Kaiſers
der von der Kaiſerin begleitet ſein wird endgültig auf den23 Auguft feſtgeſetzt iſt ſind die Vorbereitungen zum feierlichen

Empfang der hohen Gäſte in vollem Gange Der Gemeinderath
hat in ſeiner Sitzung am Mittwoch die erforderlichen Mittel aus
geworfen nm eine wirkſame Ausſchmückung der Straßen durch
welche der Einzug der Majeſtäten erfolgen wird auszuführen
An geeigneten Stellen werden Ehrenpforten errichtet Als Ab
ſteigequartier dient das Gebäude des Bezirkspräſidiums in welchem
die erforderlichen Räume zum Empfange bereitgeſtellt werden Jm
Laufe des Tages wird der Kaiſer die Grundſteinlegung des
Kaiſer Wilhelm Denkmals vornehmen Da die Abreiſe
bereits am Abend in Ausſicht genommen iſt ſo wird von größeren
Ausflügen auf die Schlachtfelder oder die Forts wohl Abſtand
genommen werden müſſen

Oeſterreich Ungarn
Wien 9 Auguſt Die anſcheinend bedrohliche Phaſe der

kretenſiſchen Frage hat in hieſigen maßgebenden Kreiſen keine
Bennruhigung verurſacht obwohl Ueberraſchungen nicht aus
geſchloſſen ſind Ungeachtet des Appells der griechiſchen Regierung
an die Mächte betrachtet man die Pforte zur Herſtellung der
Ordnung auf Kreta als in erſter Linie berufen und hofft daß die
Pforte im Jntereſſe der Erhaltung des Friedens dieſer Aufgabe
bald und wirkſam gerecht werden wird

Den diesjährigen Kaiſermanövern in Galizien dürfte
auch der Schah von Perſien beiwohnen die galiziſchen Regi
mentscapellen wurden beauftragt die perſiſche Hymne einzuüben

Zwiſchen dem Baron Hirſch und der deutſchen Bankgruppe
finden ſeit geſtern in Karlsbad wegen des Verkaufs der

m

Orientbahnen Beſprechungen ſtatt welche einen baldigen
günſtigen Abſchluß der Angelegenheit verheißen

Jtalien
Rom 9 Auguſt Seit dem Tode Garibaldi s iſt die

Theilnahme der Bevölkerung ganz Jtaliens für einen Verluſt wie
er durch den Tod Cairoli s verurſacht worden nicht ſo allge
mein geweſen Alle Miniſter ſind nach Neapel abgereiſt der König
wird wahrſcheinlich durch den Herzog von Aoſta bei dem Leichen
begängniß vertreten ſein Die Ueberführung des Leichnams von
Capodimonte bis zur Eiſenbahnſtation iſt auf morgen Nachmittag
feſtgeſetzt

Jn Betreff der politiſchen Rolle welche Cairoli als Miniſter
präſident im Jahre 1881 zur Zeit der Beſetzung von Tunis durch
die Franzoſen ſpielte erfährt man jetzt daß Cairoli das Ehren
wort der franzöſiſchen Regierung hatte daß Frankreich in
Tunis nichts unternommen hätte Wenn nach der erfolgten Be
ſetzung Cairoli dies der Kammer mitgetheilt hätte wäre ein Krieg
mit Frankreich unvermeidlich geweſen Cairoli zog es vor zu
ſchweigen und ſich zurückzuziehen Darauf erfolgte die Annäherung
Jtaliens an die Zentralmächte

Sämmtliche Journale widmen Cairoli warme Nachrufe
Der König hat angeordnet daß die Leichenfeier auf ſeine Koſten
ſtattfinden ſolle da Cairoli in der königlichen Villa Capo di
Monte geſtorben iſt Die Börſe bleibt am Beiſetzungstage zum
Zeichen der Trauer geſchloſſen

Zwiſchen Criſpi Graf Kalnoky und Fürſt Bis
marck findet zur Zeit ein lebhafter telegraphiſcher Verkehr wegen
einer gleichlautenden Beantwortung der griechiſchen Note über
Kreta ſtatt

Das Journal Eſercito meldet daß vom 10 d M ab
70,000 Mann vom ſtehenden Heere unbeſchränkten Urlaub
erhalten würden Es gehe darans hervor daß die Befürchtung
der Friede könne gegenwärtig geſtört werden nicht ernſt zu
nehmen ſei

Frankreich
Paris 9 Auguſt Wie aus Regierungskreiſen verlautet

antwortete der Miniſter des Auswärtigen Spuller dem grie
chiſchen Geſandten Delyannis bei der Ueberreichung der Note
betreffend die Angelegenheiten in Kreta daß er die durch den
kretenſiſchen Aufſtand angeregte Frage mit der Aufmerkſamkeit
prüfen würde welche ſie verdiene

Heute fand die Beerdigung Felix Pyat s ſtatt
Auf dem Kirchhofe war eine ziemlich große Volksmenge ver
ſammelt welche rothe Fahnen mit ſich führte Am Grabe wurden
zahlreiche Reden gehalten und wiederholt Hochs auf die Commune
und die ſociale Revolution ausgebracht

in dem alten Heim zugebracht und ſie während dieſer Zeit
in Geſprächen mit ihm geſucht hatte ſich in ſeinen neuen
Gedankengang zu verſetzen gab ſie jeden Widerſtand auf
Jhr klarer Verſtand ſagte ihr daß der Knabe ihr ent
wachſen ja ſo zu ſagen ihr über den Kopf gewachſen ſei
und daß es daher beſſer ſei ſich ſeinen Wünſchen zu fügen
um nicht ganz die Macht der Mutter zu verlieren da er ſo
mächtige Bundesgenoſſen für ſeine Pläne hatte Mit edlem
Mutterſtolze erklärte ſie jedoch ſofort daß ſie ſich darein
nicht fügen könne zu dem Fortkommen ihres Sohnes nichts
beizutragen wenn ſie auch mit Dankbarkeit die Hülfe des
Doktors annehme

Es wurde daher beſchloſſen daß Frau Kellſon nach der
Stadt ziehen ſollte um ihr und ihres Sohnes Auskommen
zu ſuchen Dank der guten Verwendung des Doktors ſuchte
man ſie ſehr bald auf und wer einmal die ſchnellen Kräfte
der thätigen Frau in Anſpruch genommen hatte wurde für
immer ihr Kunde

Jetzt mußte Lina die Beſuche machen und ihr Ent
zücken über das dürftige Heim war eben ſo groß wie Eriks
geweſen war da er in der erſten Zeit den Anblick des ver
ſchönernden Einfluſſes des Reichthums genoß Stunden
lang konnte ſie bei Frau Kellſon ſitzen und zuſehen mitwelher Fertigkeit ſie ihre Kringeln bereitete und die runden

Pfannenkuchen machte Mitunter bekam Lina ein wenig
Teig um ſich in der Kunſt zu verſuchen aber es gelang ihr
nie die Kuchen bereiten zu können

Dieſe Freude war indeſſen von kurzer Dauer Lina
war jetzt acht Jahre alt ſie konnte nunmehr nicht länger
den ganzen Tag verſpielen und man ſchaffte daher eine
Gouvernante an um das frohe unregierbare Mädchen in
Zucht zu halten Der Verkehr mit dem früheren Tiſchler
lehrling beſchränkte ſich nunmehr auf eine Begegnung bei
dem Onkel oder auf ein zufälliges Zuſammentreffen auf der

Vaße allein war als ob dieſe Trennung die Hin

gebung beider Kinder zu einander nur geſteigert hätte
Erik hatte ſich keinem andern Kinde genähert denn die
Schulkameraden waren ihm zu unartig und lärmeud und
machten ſich weder etwas aus ſeinen Blumen noch ſeinen
Märchen Lina hatte von der erſten Stunde Vorliebe für
Erik gefaßt allein von dem Tage an als ihre Gouvernante
erklärte daß der Sohn der Kuchenfrau kein paſſender Spiel
kamerad für die Tochter des reichen Großhändlers ſei be
ſchloß Lina in ihrem warmen Herzen und ihrem kleinen

v Kopfe daß ſie Erik niemals niemals vergeſſen
wollte

Es vergingen die Jahre Erik arbeitete mit einem Eifer
der den Doktor faſt beunruhigte allein der Knabe ſchien
weder von dem vielen Leſen noch von den Nachtwachen
Schaden zu nehmen das einzige worüber er hin und wieder
klagte war daß er eine Schwäche in den Augen fühlte
allein nach einigen Tagen der Ruhe verſchwand dies Uebel
wieder

Fortſetzung folgt

Vom BVüchertiſch
Ein Groſchen geſpart iſt ein Groſchen gewonnen,

ſo beginnt ein Aufſatz in der neueſten Nummer der Wochenſchrift
Fürs Haus Dieſes Stichwort iſt zwar an und für ſich nicht ganz

neu neu aber ſeine Ausführung und mancher ſparſamen Hausfrau
werden die dort gegebenen Winke höchſt willkommen ſein Ueberhaupt
wird noch keine Leſerin Fürs Haus je unbefriedigt aus der Hand
gelegt haben ſteht doch ſo manche Hausfrau und nicht bloß junge
zuweilen vor einer hauswirthſchaftlichen oder erzieheriſchen Frage in
bangem Zweifel und würde gutgemeinten Rath ſehr dankbar annehmen
fürchtete ſie hinterher keine Jndiskretion Da hilft Fürs Haus Es
birgt in jeder Nummer eine Fülle nützlicher und werthvoller Winke und
Auskünfte für Küche und Keller Haus und Hof für Kinder und
Dienſtboten Und die erfahrenſten Mitſchweſtern wie die beſten tech
niſchen und wiſſenſchaftlichen Kräfte ſind es welche die bewährte Schrift
ſtelle des Blattes um ſich geſchaart hat Wir können das intereſſante
Blatt unſeren Leſerinnen beſtens empfehlen

England
London 9 Auguſt Das Oberhaus nahm in dritter

Leſung die Apanagenbill und die ſchottiſche Verwaltungsbill an
Jm Unterhauſe erklärte Ferguſſon betreffs der am

25 Februar zu Altkalabar erfolgten Verhaftung des Königs Eyodurch Mannſchaften eines deutſchen Kriegoſchiffes habe die eng

liſche Regierung eine befriedigende Erklärung von der deutſchen
Regierung erhalten und deshalb die Vorlegung des Schriftwechſels
für uunnöthig erachtet

Dem Daily Chronicle wird aus Berlin aus angeblich
beſter Quelle berichtet Rußland habe Deutſchland ſehr
er Vorſchläge zum Zwecke einer vollſtändigen Verſöhnung 7

gemacht

Der Times wird aus Konſtantinopel gemeldet daß
die Meinungen in Betreff Kretas noch immer getheilt ſeien
Das Cabinet habe abermals eine energiſche Unterdrückung desAufſtandes empfohlen der per befürworte jedoch verſöhnli e

Schritte Wie verlautet iſt Schakir Paſcha der Geſandte
Petersburg zum Gouverneur in Kreta beſtimmt mit einem Vicee
gouverneur griechiſcher Abſtammung zur Seite Der bisherige
Gouverneur Sartingky Paſcha glaubt zeitige Zugeſtändniſſe
würden die Kriſis beenden allein denſelben müſſe eine durch
greifende Geſetzgebung folgen

Türkei
Konſtantinopel 9 Auguſt Jnfolge Auftretens der

Cholera in Meſopotamien werden alle von Baſſorah
kommenden Perſonen und Güter einer zehntägigen Quarantäne
nnterzogen

Griechenland
Athen 9 Auguſt Der Aufenthalt des deutſchen

Kaiſers hierſelbſt iſt auf die Tage vom 26 28 October feſt
geſetzt Es verlautet der Sultan werde zur Begrüßung des
Kaiſers einen außerordentlichen Botſchafter hierher ſenden

Prozeß gegen Bonlanger
Paris 8 Auguſt

Jm Palais Luxembontg fand heute Nachmittag die erſte Sitzung
des oberſten Staatsgerichtshofes im Prozeß Boulanger ſtatt Die
Sitzung wurde um Uhr eröffnet Der vom Gerichtsſchreiber
Sorel vorgenommene Namensaufruf ergab daß 26 Senatoren
fehlten Der Gerichtsſchreiber verlas ſodann mehrere auf den
Prozeß bezügliche Aktenſtücke hierauf nahm der Staats anwalt
das Wort zur Begründung der Anklage Er erklärt laut der

K Ztg das Oeffentliche Miniſterium habe nicht die Gewohnheit
die Anklage in Abweſenheit des Beſchuldigten zu begründen Hier
aber liege der Fall anders Es gelte zu antworten auf die Auf
ſtellungen der Vertheidigung wie ſie über den Kanal herüber
gekommen ſei aber kein Licht in die Angelegenheit gebracht habe
Man habe geglaubt alle Aktenſtücke der Anklage zu beſitzen das
ſei aber ein Jrrthum Redner habe fich in der Anklage abſichtlich
Beſchräukung auferlegt jetzt erſt werde volles Licht in die Sache
dringen Es ſei bedauerlich daß Boulanger nicht den Muth
gefunden ſich perſönlich zu vertheidigen anſtatt die
Anklage mit Beleidigungen der Zeugen zu beantworten deren Aus
ſagen er nicht gehört habe Der Angeklagte habe ſelbſt den Senat
in ſeiner Würde beleidigt die Richter beſchimpft und be
droht Bei dieſer Sachlage ſei es unmöglich zu ſchweigen Es
wäre dringend wünſchenswerth geweſen den Angeklagten hier zu
haben ihm die Tauſende von Belaſtungsbeweiſen entgegenhalten zu
können Ankläger und Beſchuldigte hätten dann von Angeſicht zu
Angeſicht auftreten können Unruhe rechts Der einzige
Feind des Generals ſei die Aktenſammlung welche zur
Kenntniß gebracht werde Die Papiere würden allein ſprechen
Redner erörtert ſodann den Thatbeſtand der Verſchwörung welche
darauf hinausgelaufen ſei die geſetzliche Regierung durch die
Diktatur zu erſetzen Der Ehrgeiz des Generals habe nie Schranken
gekannt Der Staatsanwalt geht Boulanger s Laufbahn durch
von 1882 an und berichtet hierauf über das Verhalten Boulanger s
in Tunis wobei er namentlich zu erweiſen verſucht daß ein Mann
der ſich nur mit verdächtigen Subjekten umgebe unmöglich ehrbar
ſein könne Um 4 Uhr wird die Sitzung unterbrochen und um
4 Uhr wieder aufgenommen Jn ſeiner Rede fortfahrend prüft
der Oberſtaatsanwalt die Haltung Boulanger s als Kriegsminiſter
und belegt die Aufſtellungen der Anklage durch den Hinweis auf
die zahlreichen vertraulichen Briefe übel beleumdeter Menſchen an
den General Redner betont namentlich das Vorhandenſein der
Quittung über den Empfang von 32000 Franken durch de Mon
dion d h einen gewiſſen Foucauld welcher vor einigen Tagen
nach London ging um mit dem General zu berathſchlagen und
welcher mit vielen 1000 Franken Noten zurückkam Sehen Sie ſich
fügt der Oberſtaatsanwalt hinzu dieſen General an einen Mann
der mit Redensarten von Ehre und Vaterland um ſich wirft und
ſich dabei mit Gaunern umgiebt Um 6 Uhr werden die Verhand
lungen auf Morgen 1 Uhr vertagt Jm Allgemeinen glaubt man
daß Boulanger deſſen Auftreten eines franzöſiſchen Generals un
würdig geweſen ſei verurtheilt werden wird Selbſt der größte
Theil der Rechten will heute nichts mehr von Boulanger
wiſſen

Berliner BHrief
Von Karl Böttcher

Berlin 9 Auguſt
Wäre ich ein Dichter nur acht Tage lang Jch wollte ein Jubel

lied ſingen daß Berge und Wälder dabei tanzten oder daß die Sterne
vor Freude weinen müßten und erlöſchten in ihren eigenen Thränen
Dieſer goldene Berliner Magiſtrat Wenn dem endlich einmal etwas
gelingt dann iſt es aber auch über alle Maßen gut So etwa fanfarte
es in Tauſenden von verliebten Herzen auf als ſie vernahmen daß der
Magiſtrat letzte Woche beſchloſſen habe auf öffentlichen Plätzen zwanzig
neue Normal Uhren zu errichten Wer jemals in der Reichshaupt
ſtadt liebte küßte und ſein Herz entdeckte der weiß was eine Normal
Uhr zu bedeuten hat Bildet ſie doch ſeit Jahrzehnten den beliebteſten
Rendezvous Platz der ſich inmitten der Brandung des weltſtädtiſchen
Lebens denken läßt Unter ihren großen Zeigern erſchien dem verliebten Herzen der Minutengang oft P langſam als hätte er Blei an

den Füßen und dann zeigte ſich wieder daß des Menſchen Engel die
Zeit iſt wenn der erſehnte Engel vor dem großen Zifferblatte aus
dem Wirrwarr der Straße plötzlich pünktlich auftauchte Wie vielen
Glücklichen werden ſonach dieſe neuen Normal Uhren die Stunde
ſchlagen wie unzähligen Rendezvous Bedürfniſſen gründlich abhelfen
wie manchen Herzensbündniſſen Zeiten tief inniger Freude eröffnen
Und deshalb im Namen der Berliner verliebten Herzen ſei der Magiſtrat
ob ſeines Beſchluſſes auf s Beſte bedankt

Ob nun aber in der Reichshauptſtadt auch gleich umſo heftiger geheirathet wird Die abgelaufene Woche brachte eine Statſtt Pen

zu Folge es auf dieſem geprieſenen Terrain ziemlich nebelhaft ausſieht
Unter zehn Damen ſollen durchſchnittlich nur vier an dem gelobtenStrande der Ehe landen während die übrigen ſechs ſo gründlich wie

möglich ſitzen bleiben Woher dieſe Heirathsträgheit kommen mag
Jn der deutſchen Metropole verehelicht man ſich im Allgemeinen zu
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ſpät Weshalb auch nicht denkt der Junggeſelle eine Haushaltunerfordert ein Betriebs Kapital und man n daher
warten bis man dasſelbe zuſammengetrommelt hat Inzwiſchen läßt
ſich das herrlichſte Leben führen angenehmer Schwerenöther in allen
Formen ſein heute in dieſer Kneipe und morgen auf jenem Ballſaal
die Zeit verbringen jetzt einer Dame von Rang die Kur ſchneiden da
bei von Frühling und Liebe ſchmachten und darnach etwa an linden
Sommerabenden ſich mit einer kleinen Konfektioneuſe in einem
lauſchigen Garten aufhalten wo es gutes Bier giebt Dabei
ſind die Vierzig eher da wie das Geld und ſo kommt es daß er für
die zwanzig Frühlinge mit denen er ſich ſchließlich verbinden will
etwas zu alt wird Nur manchmal wenn er in der Umrahmung des
Fenſters einer Familienwohnung einen ſchönen dte erblickt ganz
verklärt von einem fröhlichen glückſtrahlenden Lächeln da fällt ihm das

eirathen ein und bungrig Sehnſucht nach einem ſtillen Heim regt
ſich in ſeinem Herzen In dieſer dunkelen Glücksahnung macht er ein
Geſicht wie ein hilfloſer ſchiffbrügiger Mann der ſich zum erſten
Male mit einer jungen blendenden Schönheit allein ſieht

Was Wunder wenn einer ſolchen braven Seele ſelbſt das Berliner
Leben einmal ganz impertinent langweilig wird und ſie deshalb in
einem peſſimiſtiſchen Anfall über das geſellſchaftliche Bild der letzten
Woche allerhand ſchmerztriefende Gedanken heraufbeſchwört Ueberall
in der Weltſtadt meint ſie dann immer dasſelbe alte unermüdliche
Geplänkel der Erdenmiſere bei dem auch die gediegenſte Freude zer
bröckelt auf allen Strecken dieſelbe alte abgeduſelte Melodie des Un
vollſtändigen Nebelhaften Verzerrten Steckt man den Kopf
in ein Maleratelier ſo erfährt man höchſtens er iſt Künſtler vonGottes Gnaden und ſie hat auch nichts ſchlüpft man in ein Theater
ſo ärgert man ſich über die diesſeits und jenſeits der Bühnenlampen
herrſchende Unnatur beim Schlendern auf der Friedrichſtraße begegnet
man angeſtrichenen Frauen und will man endlich den Aerger über all
das hinabſpülen ſo verſetzt Einem der Wirth jach und brutal gleich
einem Peitſchenknall ſommerlich warmes Bier

Wenn man das alles ſo begrübelt geiſtig beſchäftigt wie etwa die
Morin ſobald ſie über eine neue Schleppprobe nachdenkt oder wie
Bismarck wenn er die orientaliſche Frage erwägt durchblitzt es das
Gehirn um ſo freudiger ſobald die Gedanken in die höhern Sphären
gelenkt werden Das geſchieht jetzt beſonders in der Ausſtellung
für Unfallverhütung wo letzte Woche beinahe täglich ein
Luftballon ſteigen mußte Es war eine immenſe Menſchenmaſſe welche
dieſes ſtets Abends ſechs Uhr beginnende Schauſpiel zuſammenlockte
Wenn der Rieſenballon ſich ſtolz im Winde wiegte wenn das Tauwerk
luſtig knatterte wenn ſich die beiden Luftſchiffer kühn in die Gondel
ſchwangen und dann unter dem Hurrah der Menge und den prickeln
den Rythmen eines Strauß Walzers von dannen ſegelten wenn endlich
aus dem ſcheidenden Ballon Hunderte von zierlichen Bouquetchen
herabregneten das alles machte auf die ſchauluſtige Menge einen
impoſanten Eindruck

Wen aber dieſe höheren Regionen noch nicht befriedigten der
konnte in den Vorführungen der daneben liegenden Urania in
unbegrenzte Weiten ſchweifen und ſeinen Wiſſensdurſt auf s Gründ
lichfte löſchen Was dieſes volksthümliche der Aſtronomie gewidmete
Inſtitut durch ſeine in einem zierlichen Theater ſtattfindenden Vorträge
die von allerhand hochintereſſanten Experimenten begleitet ſind leiſtet

es iſt der uneingeſchränkteſten Anerkennung würdig Und erſt die
in allen Sälen aufgeftellten koſtbaren phyſikaliſchen Jnſtrumente welche
das Publikum ganz nach Belieben benutzen darf Dieſe dabeiſtehenden
populären Erklärungen der phyſikaliſchen Vorgänge Dieſe mächtigen
Fernröhre oben auf der Sternwarte Wenn mit Hülfe ſolch vollen
deter Jnſtrumente nicht die Freude ob der Pracht der höheren Welten
aufblüht dem wird der Sinn dafür niemals geweckt werden Glück
liches Volk dieſe Berliner Alles fällt auf ſie herab alles ſtrömt
Jhnen zu Glück Jammer Reichthum Armuth die Ausſtellungen der
verſchiedenſten Art tauſend andere ſchöne Dinge und nun auch die in
populäre Wiſſenſchaft getauchte Urania und ſie mengen alles
durcheinander und zuletzt wird es immer ein Punſch

Die beſſere Berliner Geſellſchaft ſoweit ſie nicht in den See
bädern oder Sommerfriſchen die Glieder für die Vergnügungen der
nahenden Winterſaiſon ſtärkt verſammelt ſich jetzt allabendlich in
dem Garten der i et wo das MailänderStadtmuſikkorps konzertirt Eine ganz eigenartig poetiſche
Stimmung die über den dort zu Gehör gebrachten Muſikſtücken ſchwebt
Es iſt als hätten dieſe Künſtler von jenſeits der Alpen verſchiedene
Dinge mitgebracht welche ihren Leiſtungen erſt die rechte Weihe geben
ein Stückchen tiefblauen Himmels ein Bündelchen heißer italieniſcher
Sonnenſtrahlen ein Rauſchen aus Lorbeerbüſchen und Myrthenhainen
ein ſüßes Gekicher ſchönheitsvoller italieniſcher Frauen Dazu kommt
die echt italieniſche Verve beim Vortrag dieſer Muſikſtücke und es ge
ſtaltet ſich ein muſikaliſcher Genuß wie er eigenartiger nicht leicht
überboten werden kann

Was bei ſolchen Zuſammenkünften der Berliner Gefellſchaft jetzt
auffällt iſt die neue Mode welche die Damen mit ihren Sonnen
ſchirmen treiben Der Hauptbeſtandtheil eines ſolchen Schirmes iſt
nicht ein zierliches Stöckchen ſondern ein langer wuchtiger Knüppel
ſodaß eine ſolche holde Weiblichkeit ausſieht wie eine keulenbewaffnete
Amazone Trotzdem rechnen die Damen mit ihren Knüppel Sonnen
ſchirmen ſo ſicher auf den Erfolg wie man etwa auf den Erfolg des
Sonnenaufgangs auf dem Rigi rechnet O weibliche Eitelkeit die ſelbſtin größter Perſchrobenheit nicht ihr Ende erreicht nicht morgen nicht

über s Jahr nicht im zwanzigſten Jahrhundert nicht im ſiebentauſendſten
nicht im erſten Jahrhundert nach dem Untergange der Welt denn dieNatur kann untergehen niemals aber die Eutelkeit unſerer herrlichen

Frauen

Lokales
Halle a 10 Auguſt

v Petition Jn der geſtern im Reſtaurant Mars la Tour ſtatt
gehabten Sitzung der Vorſtände des Bezirks Vereins für ſtädtiſche Jnter

W und der communalen Bürger Vereine wurde eine Petition an den
berpräſidenten Herrn v Wolff in Sachen der Schlachthausfrage ſowie

ein Antwortſchreiben auf die bekannte Entgegnung des Herrn Regierungs
Präſidenten v Dieſt zur Genehmigung vorgelegt Die Petition an den
Herrn er ri e wird in der Bürgerſchaft nicht eirculiren ſondern
erhält nur die Unterſchriften der communalen Vereinigungen

Paletotmarder Heute morgen ſah ein hieſiger Bürger in
der Nähe der Waiſenhaus Apotheke einen Mann in defekten Kleidern
welcher einen feinen Ueberzieher zuſammengerollt unter dem Arme
trug Ein zufällig des Weges daherkommender Polizei Sergeant wurde
von dem Bürger auf die zweifelhafte Perſon aufmerkſam gemacht
welche beim Anblick des Poliziſten ſich auf einem Seitenwege ſchleunigſt
nach der neuen Promenade flüchtete Der ihn verfolgende Poliziſt be
wirkte bald ſeine Siſtirung

Vertrieb der Münchener Kunſtausſtellungslooſe Die
preußiſche Regierung hat der Münchener Künſtlergenoſſenſchaft die
nachgeſuchte Erlaubniß zum Vertriebe der diesjährigen MünchenerKunſtausſtellurgslooſe im ganzen Bereiche der preußiſchen Mo

narchie ertheilt
5 Den Beſuchern der R dürfte die Nachricht willkommen

ſein daß vom morgigen Sonntag ab der früher ſo gern gewählte Weg
rechts vom Ende der Eliſabethbrücke über d
wieder eröffnet iſt

Feuermelder Jn Kürze werden in unſerer Stadt und der
nächſten Umgebung ca 100 Feuermelder wovon etwa 20 auf öffentliche
Gebäude entfallen errichtet werden Die Koſten für die Anlage eines
ſolchen Feuermelders richten ſich nach der Zahl der Anmeldungen Die
Unterhaltung wird von der ſtädtiſchen Feuerwehr übernommen Ein
Apparat iſt auf der Hauptfeuerwache aufgeſtellt und kann nach Meldung
beim Branddirektor Herrn Rückert Rathhausgaſſe 18 von Intereſſenten
in Augenſchein genommen werden

b Die Jnhaber der Halle ſchen Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei geben heute Nachmittag ihrem Beamten und Arbeiter
perſonale in der Saalſchloßbrauerei zu Giebichenſtein wie alljährlich

W prerfeſt beſtehend in Concert Kinderbeluſtigungen Feuerwerk
Ba

Kinderfeſt Geſtern feierten die Taubſtummen im An
h das Kinderfeſt Es wurde eingeleitet durch eine vom Herrn

ſtummenlehrer Schröter früh 9 Uhr gehaltene religiöſe Anſprache

ſogenannte Schafbrücke

Der Nachmittag wurde verwendet mit Spiel und Schießen nach
3 Adlern bei welchem die von Glück und Geſchick begünſtigten Schützen
hübſche durch das Wohlwollen edler Menſchenfreunde beſchaffte Ge
winne erhielten Beim Eintritt der Abenddämmerung erfreuten ſich
die Kinder nach Empfang von Speiſe und Trank der Erleuchtung des
Anſtaltsgartens durch bunte Papierlaternen und gingen dann in freu
diger Erwartung daß über s Jahr wieder Kinderfeſt gefeiert würde in
ihr Heim

Jm Walhalla Theater erwirbt ſich die aus drei Damen und
drei Herren beſtehende Albert Francis Star Truppe mehr und
mehr die Anerkennung und den Beifall des Publikums Es iſt in der
That erſtaunlich wie mannigfaltig und buntwechſelnd das Programm
dieſer draſtiſch eigenartigen Geſangs und Tanz Geſellſchaft iſt welche
in der Vortrefflichkeit der verſchiedenſten komiſchen und characteriſtiſchen

Vorführungen kaum ihresgleichen finden dürfte
b Diebſtahl Einem auf dem Harze wohnhaften Bäckermeiſter

wurde geſtern Abend die Ladenkaſſe mit der ganzen Tageseinnahme
geſtohlen

b Feuer Jn unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Trotha gerieth
jedenfalls durch Funken die aus dem Schornſtein einer Locomotive
ausgeworfen worden der längs des dortigen Bahndammes angepflanzte
ſcharftrockene Klee plötzlich in Brand und verbreitete ſich dieſer über
eine beträchtliche Fläche

Geſchoſſen Geſtern Nachmittags ereignete ſich in einer Wohnung
des Grundſtücks Forſterſtraße 12 ein entſetzlicher Vorgang der
leider wieder einmal auf mangelhafte Beaufſichtigung kleiner Kinder
zurückzuführen iſt Der 7 Jahre alte Sohn des Handarbeiters B
öffnete in Abweſenheit ſeiner Eltern eine in der Wohnſtube ſtehende
unverſchloſſene Kommode in welcher der Ehemann B leichtfertiger

Weiſe einen geladenen Revolver aufbeivahrt hielt Jn ſeinem Unverſtand
entnahm der Knabe die Waffe der S
und richtete dieſelbe ſchließlich gegen ein 4 Jahre altes Schweſterchen
Jn dieſem Augenblicke krachte ein Schuß und getroffen ſtürzte das zarte
Kind zu Boden Die Kugel war oberhalb des rechten Auges in den
Knochen eingedrungen und glücklicherweiſe dort ſitzen geblieben Die
herbeigerufene Mutter welche vor Schreck ganz außer ſich war brachte
das ſtark blutende Kind nach der Klinik und konnte die Hoffnung mit
nach Hauſe nehmen daß eine Lebensgefahr vor der Hand nicht
zu befürchten iſt Leicht hätte die Kugel aber in ein Auge eindringen
und ſo eine tödtliche Wirkung herbeiführen können

Wohin gehen wir am Sonntag Walhalla Theater
Frühſchoppen Konzert und Spezialitäten Vorſtellung Viktoria
Theater Frei Konzert TheaterVorſtellung und italieniſche Nacht
Saalſchloßbrauerei Giebichenſtein Großes Militär Konzert
Prinz Carl Großes Militär Konzert Hofjäger Humoriſtiſche
Soiree Fürſtenthal Militär Konzert Reichshallen
GeſellſchaftsBall Germania Garten Frei Konzerte Neues
Theater Großer Ball r Tinzer Garten Münchener Keller
Großes Frei Konzert Peißnitz Baubörſe Neue Kaſerne

Magdeburger Bierhalle Akademiſche Bierhalle
Gute Quelle Bürgerhaus Wettiner Hof Fiſchers
Garten Trotha Näheres ſiehe im Jnſeratentheil

Gerichts Zritung
Dortmund 8 Auguſt Das hieſige Schöffengericht ver

urtheilte den Redakteur der ultramontanen Tremonia wegen Be
leidigung zu 6 Wochen Gefängniß Während des Bergarbeiter Aus
ſtandes hatte jenes Blatt eine Anzeige veröffentlicht in welcher ein
Bergmann aus Marten der die Arbeit nicht eingeſtellt hatten ver
ſpottet wurde

Angsburg 9 Auguſt Wegen Gottesläſterung wurde
der katholiſche Pfarrer Schlecker aus Räthenbach vom hieſigen Land
gerichte zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt

London 7 Auguſt Giftmordprozeß Selten hat ein
Giftmordprozeß ſoviel Aufſehen erregt wie der welcher geſtern in
Liverpool nach ſiebentägiger Schwurgerichtsverhandlung mit einem
Schuldigſpruch zum Abſchluß gelangte Frau Maybrick die etwa
28 jährige Wittwe eines angeſehenen und wohlhabenden Liverpooler
Kaufmanns war angeklagt ihren Gatten durch Arſenik vergiftet zu
haben Die Ehe zwiſchen der jungen Frau und ihrem um faſt 30 Jahre
älteren Gatten war in den letzten Jahren keine glückliche Frau May
brick war ihres etwas hypochondriſchen Gatten überdrüſſig geworden
und hatte Verhältniſſe mit jungen Männern angeknüpft Die Ent
deckung ihrer ehelichen Untreue veranlaßte häufig ſtürmiſche Szenen
zwiſchen Mann und Frau in Folge deſſen Letztere einmal geäußert
haben ſoll ſie haſſe ihren Mann und werde es ihm ſchon eintränken
daß er ſie öffentlich heruntergemacht habe Das Motiv für das Ver
brechen lag ſomit klar vor Augen Der Umſtand daß Herr Mavbrick
geren gewar kleine Doſen Arſenik einnahm muß ihr den Ge

anken eingegeben haben ihn mittels Arſenik aus der Welt zu ſchaffen
Das nöthige Gift verſchaffte ſie ſich durch Auflöſung von mit Arſenik
getränktem Fliegenpapier und in anderer Weiſe und brachte es
ihrem kranken Gatten doſenweiſe bei Anfänglich wurde kein Argwohn
gehegt da die Aerzte glaubten Maybrick leide an einem gaſtriſchen
Unterleibsübel deſſen Symptome Aehnlichkeit mit denen der Vergiftung
durch Arſenik haben Die Brüder des Verſtorbenen welche das Ver
hältniß zwiſchen den Ehegatten kannten ſchöpften indeß Verdacht und
t enthoben Frau Mavbrick der Krankenpflege aber zu ſpät der Zu

and des Kranken verſchlimmerte ſich raſch und er ſtarb im Delirium
Die Obduktion der Leiche ergab Arſeniktheile im Magen Trotz einer
geſchickten Vertheidigung der Angeklagten und ihrer Unſchuldsbetheue
rung wurde dieſelbe des Verbrechens des Giftmordes für ſchuldig be
funden und vom Gerichtshofe zum Tode durch den Strang
verurtheiltNewyork 6 Auguſt Hinrichtung mittelſt Elektrizi
tät Die Hinrichtungen mittelſt Elektrizität im Staate Newyork
ſcheinen nur einen kurzen Beſtand gehabt zu haben Als der zum
Tode verurtheilte Mörder Klemmer nämlich gegen ſeine Hinrichtung
auf dieſe Methode proteſtirte wurden Sachverſtändige vorgeladen
deren Ausſagen durchaus nicht durchgängig zu Gunſten der elekriſchen
Methode lauteten Ein Elektriker bezeugte daß es allerdings möglich
ſei dem Verurtheilten einen ſo ſtarken elektriſchen Schlag zu verſetzen
daß der Tod augenblicklich eintrete aber auf die Gefahr hin das der
Apparat zertrümmert und die Gehülfen des Henkers getödtet würden
Andere zweifelten überhaupt ob die Elektrizität in allen Fällen den
Tod herbeiführen würde Das Temperament ſpiele hier noch eine
rößere Rolle als bei dem Genuß des Alkohols Es iſt deshald wahr
cheinlich daß das Appellgericht weitere Hinrichtungen mittels Elekrizität
unterſagen wird

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

ri Rom 9 Auguſt Die Tribuna erfährt von
maßgebender Seite die Kaiſerin Friedrich werde bald
eine Reiſe nach Rom antreten und ſich von da ebenfalls
nach Athen begeben

Wien 9 Auguſt Die neueſten Nachrichten aus Kreta ſtellen
die dortige Lage inſofern ungünſtiger dar als im weſtlichen Theil de
Jnſel drei Banden Freiſchärler aufgetaucht ſind Zwiſchen
den Kabinetten des Dreibundes iſt über die Beantwortung des griechir

ſchen Rundſchreibens betreffs Kretas ein Einvernehmen hergeſtellt
Oberſtdorf i d bairiſchen Alpen 9 Auguſt Die Gattin

des Bezirksamtmanns in Sonthofen und die Tochter des Forſt
meiſters in Regensburg ſind dieſer Tage hier bei einer Berg
partie durch Herabſtürzen verunglückt Die Leichen ſind bereits
aufgefunden

chublade ſpielte damit im Zimmer

Belgrad 9 Auguſt Die Regentſchaft hat beſchloſſen den Ge
ſandten Gruitſch in Paris abzuberufen den Geſandten Chriſtitſch
in Berlin in Disponibilität zu verſetzen und den Geſandten Petroje
witſch in Wien zu penſioniren Die Geſandtſchaft in Petersburg
erhält dagegen eine Bereicherung durch einen neuen Legationsrath

Paris 9 Auguſt Der Staatsanwalt in ſeiner Anklage
rede fortfahrend kennzeichnete heute nach einem Telegramm des
B auf Grund der Zeugenausſagen die politiſche Rolle welche
Boulanger in Clermont ſpielte wo er ſich mit einem politiſchen Hofe
umgeben habe in welchem der Kommuniſt Baillere ſowie die Anar
chiſten Morphy und Thibaud ſich befanden Boulanger habe ver
ſchiedentlich den Verſuch gemacht Beamte zum Hochverrath zu verleiten
unter anderen den Zentral Kommiſſar von Orleans den er zu ſeinem
Wahl Agenten machen wollte Der ehemalige Unter Staats Sekretür
Blondin habe dies beſtätigt Letzterem habe Thibaud ſeinerzeit anver
traut daß Boulanger in Prangins bei Jerome Bonaparte geweſen ſei
Boulanger habe dem Miniſter ſein Ehrenwort gegeben daß er nicht
kandidiren werde inzwiſchen habe er aber an Dillon tele
graphirt Bitte den Miniſter daß er mich autoriſirt die
Wahlkampagne zu dementiren die jedoch luſtig fortdauern
kann Der Prokurator verlas ſodann verſchiedene Telegramme
Boulanger s die bewieſen daß er die Wahlagitation auf
ſeinen Namen billigte Bei Boulanger habe man den Bericht eines
Herr Bultet über eine Unterredung mit dem Prinzen Viktor gefunden
Preſſenſe Redakteur am Temps habe ausgeſagt daß Boulanger
auch in Deutſchland Anhang zu bekommen ſuchte Herr de Cyon ſei

zu Herrn v Bleichröder geſchickt worden ihn zu bitten er möge den
Fürſten Bismarck dahin verſtändigen daß die Agitation zu Gunſten
des Generals nicht bezwecke die Republik zu ſtürzen ſondern einfach
eine Konſular Republik herzuſtellen Cyon habe zwar bei ſeiner Verneh
mung erklärt er habe nur geſcherzt es ſei jedoch auf Preſſenſes Aus
ſage mehr Werth zu legen Der Prokurator kam danach auf die Geld
mittel zu ſprechen welche Boulanger zur Verfügung geſtanden haben
Vergoin habe einem früheren Offizier dem Gemeinderath des Nordde
partements geſtanden daß General Boulanger das Geld aus dem
Ausland erhalte Der Prokurator ſchilderte ferner die Propaganda
Boulangers unter dem Militär und den Beamten Ein Beamter im
Kriegsminiſterium habe erklärt Boulanger bleibe für ihn immer Mini

ſter und er habe ihm geheime Papiere über die nationale Verthei
digung ausgeliefert Sodann wurden Briefe verſchiedener Offiziere an
geführt welche Boulanger ihren Beifall ausſprechen Dillon ſchreibt Je
folge Deinem Stern Du biſt im Glück Der Prokurator kam dar
nach auf die Umwandlung der Patriotenliga und das Beſtreben durch
Straßentumulte Boulanger den Weg zur Erreichung ſeiner ehrgeiziger
Pläne zu bahnen Ueber die Lyoner Bahnhofs Affäre wiederholte de
Ankläger nur die Ausführungen der Anklageſchrift und hob hervor
daß es ſich dabei um eine inſurrektionelle Bewegung handelte Ferro
habe beſtätigt daß man die Regimenter zu korrumpiren ſuchte Die
Telephonverbindung zwiſchen dem Kriegsminiſterium und dem Goun

vernement ſei von einem mitſchuldigen Beamten abgeſchnitten General
Riun habe beſtätigt daß Boulanger am 14 Juli die Garde Republicaine
zu gewinnen ſuchte

Bericht der BVörſe zu Halle a S
Halle Saale den 10 Aug 1889

Preiſe p 1000 Ko Netto
Weizen feſt 170 192 Roggen feſt 156 171 Gerſte Futter 135

bis 145 Braugerſte 160 185 Hafer feſt 166 172 Mais
Raps ruhig 310 325 Rübſen ohne Angebot ErbſenKümmel excl Sack pro 100 Kilo Netto 39 41 Stärke incl Faf
von 100 Kilo Jnhalt pro 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen
ſehr feſt 37,50 38 Mk abfallende Sorten billiger

Preiſe p 100 Ko Netto
Linſen bis 26 40 M Bohnen M

ſaaten MFutterartikel gefragt Futtermehl 13 165 Roggenkleie lebh Nach
frage 10,25 10,75 Weizenſchaalen 9,50 Weizengrieskleie 9,25 9,50
Malzkeime helle 10 11 dunkle 10 Oelkuchen 15,50 16 Malz
28,50 29,75 Rüböl 70 Petroleum 24,50 25 Solaröl 0,825/306
knapp 17,50 18 Spiritus p 10 000 L ſtill Kartoffel mit 60 M
Verbrauchsabgabe 57,60 mit 70 M Verbrauchsabgabe 38,10 M

2Marktbericht
Halle a den 10 Auguſt 1889

Eier pro Mandel 0,60 0,80 Mk
Butter pro Pfund 120 1,80
Caroiten pro Schock 0,30 0,35
Kohlrabi pro Mandel 0,30 0,35
Schoten pro 5 Liter 0,765
Grüne Bohnen pro 5 Liter 0,80 0,40
Blumenkohl pro Kopf 9,30 0,40
Gurken pro Schock 0,40 0,50Neue Kartoffeln pro 5 Liter 0,25
Morcheln pro Stück 0,25 0,60
Rettig pro Mandel 50

Lupinen Klee

Preiſelbeeren pro 5 Liter 1,00
Zwiebeln vro Schock 0,40 0,60
Sellerie pro Mandel 0,80 100
Kirſchen pro Ltr
Johannisbeeren pro Liter 7Wirſing Kohl pro Mandel 1,00 m
Birnen pro Mandel 9,20 0,25
Aepfel pro Mandel 0,830 0,40
Eierpflaumen pro Schock 0,30 0,40
Blaue Pflaumen pro Schock 0,15
Pflaumenmus pro Pfund 09,25
Reineklauden pro Mandel 0,20
Junge Hähne pro Stück 0,60 0,90
Junge Tauben pro Paar 0,60 0,80
Fette Enten pro Stück S
Fette Gänſe pro Stück
Hechte pro Pfund

Fiſche und Geflügel beſonders fette Gänſe waren reichlkch vor
handen

Berliner Börſe
Sonnabend den 10 Auguſt 1889

Anfangscourſe

Eredit 18632,90 n Guß 9218Franzoſen 95,50 Hiberniag 1702Lombarden 50,40 Marienburg Mlawka 68
Disconto Commandit 283,30 Oſtpreuß Südbahn 105
Darmſtädter Bank 164,90 Dur Bodenbach 205
Dresdner Bank 150,10 Elbethal 9280Handels Geſellſchaft 175 25 Gotthardtbahn 160926
Nationalbank f D 140,50 Warſchau Wien 212
n Bank 134,60 Nordd Lloyd 288990ortmunder Union 96 o Ungarn 85Laurahütte 142,10 Ruſſtſche Noten

Tendenz ruhig
Mitgetheilt von L Schöänlicht Bankgeſchäft Halle a
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un h 39 eine S 7 r 30e e ce S J es S n ar uJ S S e hS S Mid dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung daß ich durch vortheilhaften Baar
Einkauf eines grossen Fabriklagers in der angenehmen Lage bin von heute ab

das beste emaillirte Kochgeschirr in grau uncl blau
G emg henen r O PfennigGroße Auswahl von großen prima Wasser Eimern Stück M 50 Pfg Aufwaschäsche von M 40 Pfg an

Großer Vorrath in Töpfen Tiegeln Pfannen Bratpfannen Kaffeekochern Kaffeekannen Theekannen
Durchschlägen Tellern Tassen Wasserkesseln und Kannen Waschbecken Hachtgeschirren c e
in allen Größen Fischkessel Melk und Milcheimer Milchsatten Kartoffeldampftöpfe Essenträger ſogen
Menagen Henkeltöpfe Milchkrüge Reibeisen

3 Mark 50 Pfg Großer Vorrath in prima prima Emaille Waaren als dekorirte und weisse Eimenr Töpfe
d Wannen Krüge Präsentirbretter Tassen Siebe Milohkrüge Kaffeekannen Wasser

S stäncer Sahnengiesser Nachtgeschirre Waschbecken etc ete
viele Tauſend Gegenſtände gutes emaillirtes Geſchirr

De velche im Schaufenſter ausliegen das Stück 50 Pfg
Nebenbezeichnete komplette Waſchgarnitur in ſtarkem Eiſen
geſtell für den ganz enorm billigen Preis das Stück 3 M 50 Pf

Das geehrte Publikum wird hiermit noch ganz beſonders aufmerkſam gemacht daß in dieſem Fabriklager Verkauf
nur uach Gewicht per Pfd verkauft wird und ſtellen ſich die Preiſe dadurch ganz bedeutend billiger als nach Stück

P Geſchäftsprincip Baar Käufe nur großer Fabriklager und mit einem kleinen Nutzen zu verkaufen und iſt
So dadurch auch den weniger bemittelten Hausfrauen Gelegenheit gegeben ſich eine ſaubere haltbare und billige

3 Mark 50 Pfg Kücheneinrichtung anzuſchaffen

e Garantie für jedes Stück Umtauſch gern geſtattet
I HEumnaillirtes Kochgesechirr welches extra dazu angefertigt wird um billig verkauft zu werden

führe ich nicht ſondern uur gute Waare aus renommirten Fabriken
h Es iſt Jedermann gern geſtattet das Waarenlager auch ohne zu kaufen zu beſichtigen und wird über

Preiſe der Waaren c gern Auskunft gegeben A IKersterm
33 Leipzigerstrasse 83
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anſtoßend am goldenen Schiffchen offerirt
haltiges Waarenlager in

ſowie Bijonterie und Leder Waaren enorm große Auswahl in Kinder
Spielzengen

empfohlen Hochachtungsvoll
7 Ein cand theol an einer Privatſchule e25 Pfennig Bazar Gr Ulrichstr 35 Se einige

eAuktion
Dienstag d 13 d Mts Nachmittag

1 Uhr verſteigere ich Luckengaſſe 92
eine Partie Möbel Betten Wäſche
Kleidungsſtücke u v A m
O Radeſtock Auktions Kommiſſar

Wiederverkänfern

e d

Große Ulrichſtraße 35
Ich empfehle einem geehrten Publikum aus Halle und Umgebung mein reich T a t P a R

zu Fabrikpreifen
Filiale der Tabak Fabrik

Gebrüder Adler
L Halle a Geiſtſtraße 36 a S

Damen finden freundliche Aufnahme J
Diskretion Ehrenſache bei

Hebamme Krüger Wuchererſtr 42 a

Haushalt und Kücheneinrichtungs Gegenſtänden

Zu Verlooſungen für Geſellſchaften und Vereine halte ich mein Lager beſtens

S S
Trieotagen

Woll undBreiteſtr 38
Betten vermiethetanſtoßend am goldenen Schiffchen

Großherzogl Oldenb Hof Porkraitmaler u Hof Photograph, Heu Hückſel u Hafer

Wwe Dorenberg Albrechtſtr 29
Gute Speiſekartoffeln verkauftDas Ph otographiſt che Atelier Wilhelmine Spanneberg

von Kuttelhof 5Gustav Tempeoel Pa Langſtroh Streuſtroh

offerirt billigſt

Ed H Beſchnidt
Leipzigerſtr 54

Rohrſtühle werden ſchnell und gut ge

Aufgabe des Geſchäfts
Große Ulrichſtraße 48

flochten auch aufpolirt

empfiehlt ſich in Aufnahmen von

Lebensgröße herab bis zum Viſit
Vergrößerungen nach jedem kleinen Bilde

Felix Sfolsä Giebichenstein
empfiehlt zum Einmachen alle Gewürze Essige Pergamentpapier Lager en Böttcherwaaren bei
ferner alle Sorten Hausſeifen Stärke Borax Soda und alle Waſchartikel L

Thalgaſſe 8 Hof 1 Gehr i

halgaſſ f e vWäſche wird täglich ſauber geplättet V
Daſelbſt kann ein junges Mädchen die
Neu Plätterei gründlich erlernen

Meckelſtr 5

Drogen und Farbenhandlung
7Gr Ulrichſtr 42

ünther Böttchermeiſter s a hKellnergaſſe 70zu ſehr billigen Preiſen
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